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• Das Leopold Museum 
mit Hauptwerken von Egon Schiele, Gustav Klimt, Oskar 
Kokoschka, Alfred Kubin, Richard Gerstl u.a., nimmt im Rahmen 
des neuen Wiener Museums Quartiers eine zentrale Position ein.  
Das Leopold Museum zieht jährlich ca. 350.000 Besucher an.

• Museum Shop Management
betreibt den Shop und den Vertrieb von Produkten rund um die 
Sammlung Leopold. 

• Der Leopold Museum Shop 
eröffnete am 22. September 2001 auf einer Fläche von 200 qm. 
Der Shop erzielt einen Jahresumsatz von ca. 1 Mio.€







Museumshop versus Kunstgenuss?

Es wird heute nicht mehr in Frage gestellt, ob ein Museum einen 
Shop benötigt oder nicht, in der Zwischenzeit gilt es als 

selbstverständlich und unverzichtbar.

Der Museumshop ist:

Imageträger des Museums

Träger des Museums-Marketing

Teil der Museums-Finanzierung







Was macht einen guten Museumshop aus?

• Erfüllung eines unmittelbaren Bedarfes
Der Museumsbesuch ist ein Erlebnis. Besucher entwickeln auch den Wunsch, 
eine Erinnerung oder ein Geschenk mit nach Hause zu nehmen.

• Pädagogischer Nutzen
Der Museumshop kann die Fortsetzung des „Bildungsauftrages“ vom 
Museum erfüllen, z.B.: durch die geeignete Auswahl an Literatur etc.

• Waren, die "eine Geschichte erzählen"
Museumshopprodukte unterscheiden sich von Kaufhausware nur durch ein 
einziges Merkmal: Sie haben Charakter, sie "erzählen eine Geschichte“.

• Impulscharakter
Man kommt nicht mit der Absicht in das Museum, dort einzukaufen. Der Kauf 
ist daher immer ein Impulskauf. Das Produkt muss einfach und doch einmalig 
sein.

• Emotionaler Nutzen: Spaß, Prestige, Qualität, Wert, Tradition …



Was macht einen guten 
Internetshop aus?

• Professionalität
Auf Grund der unübersichtlichen und teilweise unseriösen Angebote im Internet, ist 
es besonders in diesem Bereich wichtig, auf Professionalität im Auftritt zu achten. Die 
ausgereifte grafische Gestaltung ist dazu ein dienliches Mittel.

• Sicherheit und Vertrauen
Der „amazon“-geschulte User erkennt sofort, ob eine Seite „seriös“ ist oder nicht. Es 
ist daher auf Sicherheitsmerkmale zu achten, die mit der Verschlüsselung von 
Datenübertragung zu tun haben, aber auch mit der Erfüllung der Mindeststandards 
betreffend die allgemeinen Geschäftsbedingungen und üblichen Usancen im Internet.

• Die Summe der Kleinigkeiten
In der Verwendung der Seite geht es dann um die Summe von Kleinigkeiten, die den 
User zum Verbleib einladen, dazu gehören: Geschwindigkeit beim Aufbau der Seite, 
Suchmöglichkeiten, die sowohl die spezielle Suche zulassen, als auch das 
„vorsortieren“ des Angebots bieten. Die Übersichtlichkeit der Navigation und die 
einfache Verwendung von Bestelltools. 



Was macht einen guten Museumshop
im Internet aus?

• Impulscharakter
• Erfüllung eines unmittelbaren Bedarfes

• Waren, die "eine Geschichte erzählen„
• Emotionale Nutzen
• Pädagogischer Nutzen
• Professionalität
• Sicherheit und Vertrauen
• Die Summe der Kleinigkeiten
• Zusatznutzen



Warum kauft man in einem 
Museumshop im Internet ein?

• Der Kunde war im Museum, hat aber bei seinem 
Besuch aus verschiedenen Gründen nicht gekauft.

• Der Kunde war im Museum und hat im Shop gekauft, 
möchte aber noch einmal nachkaufen.

• Der Kunde sucht Produkte zu einem ganz bestimmten 
Künstler und/oder einer Periode.

• Der Kunde sucht etwas Besonderes mit dem 
Gütesiegel “Museum“ (z.B.: Metropoltitan Museum, 
Louvre etc.)





Was ist bei der Umsetzung zu 
beachten?

• Schritt 1:
Auswahl des Produktsortiments für den Internetshop

• Schritt 2:
Systematisierung und Klassifizierung des Sortiments

• Schritt 3: 
Textliche und bildliche Aufarbeitung des Sortiments

• Schritt 4: 
Auswahl der geeigneten technischen und kreativen Partnerfirmen

• Schritt 5:
Regelung aller logistischen und organisatorischen 
Vorraussetzungen für den Betrieb des Internetshops



Schritt 1:
Auswahl des Produktsortiments

nicht transportfähig (zerbrechlich, zu groß etc.)

Verfügbarkeit? (nur als Einzelstücke 
lagernd, Farbechtheit etc.)

Verkaufsspanne zu niedrig (200% bis 
300% Mindestaufschlag für 
Internetverkauf)



Schritt 2:
Systematisierung des Sortiments

• Nach Produktgruppen

• Nach Perioden

• Nach Künstlern

• Nach Preisklassen (unter 25 €, über 25 € …)

• Nach Geschenktypen (Kinder, für Sie, für Ihn…)

• Nach Bestsellern





Schritt 3: 
Aufarbeitung des Sortiments

Der umfangreichste und arbeitsintensivste Teil des Aufbaus 
eines Museumshops im Internet ist die Erfassung aller Bild-, 
Text- und Qualitätsmerkmale pro Produkt.

• Folgendes sollte erfasst werden:
• Artikelnummer
• Produktname (dt, engl)
• beschreibender Produkttext (dt, engl)
• Preis 
• MwSt.-Satz (in A: 10% oder 20%)
• Qualitätsbeschreibung (Maß, Gewicht, Material etc.)
• Klassifizierungszugehörigkeit (Künstler, Geschenktyp, 

Produktgruppe etc.)
• „ähnliche Produkte“
• Links (zu Künstlern)
• Bild (in zwei Formaten, klein und groß)





Schritt 4: 
Auswahl der geeigneten technischen und kreativen 

Partnerfirmen und …

• Arbeitsgruppe: 
• Verantwortlicher des Museumshops

• Konzept und Umsetzung
Internetprogrammierung

unique computing solutions gmbh
Löwengasse 2/8
A-1030 Wien
t: +43 1 7182121 0
f: +43 1 7182121 90
office@ucs.at
www.ucs.at

• Grafik/ Photo atelier olschinsky
Gonzagagasse 9
A- 1010 Wien
t. +43 1 535 67 62 
atelier@olschinsky.at



Schritt 4: 
… Erarbeiten einer Ablaufplanung

• Festlegung eines detaillierten Zeit- und Aufgabenplans!

• Festlegung des Workflows und der 
Berechtigungsstufen für die Betriebsphase:

• Wer ist berechtigt, neue Produkte anzulegen? 
• Wer ist berechtigt, diese ins Netz zu stellen und 

freizuschalten?
• Wer ist berechtigt, Preise zu ändern? 
• Wer soll Bestellungen abwickeln, wer soll in den 

Bestellstatus Einblick nehmen dürfen? 





Schritt 5:
Regelung aller logistischen und organisatorischen 

Vorraussetzungen für den Betrieb des Internetshops

Der Versand von Produkten stellt besondere Anforderungen an 
Personal, Buchhaltung und Lagerlogistik

• Alle Abläufe müssen überprüft und durchdacht werden:
• Kaufvorgang (Warenkorb)
• Zahlungsmodalitäten per Kreditkarten
• Verfügbarkeit von geeignetem Verpackungsmaterial
• Kooperation mit Logistikern (UPS, DHL …)
• Kalkulation und Pauschalierung von Transportkosten und 

Versandpauschalen
• Erstellung von allgemeinen Geschäftsbedingungen, nach den 

internationalen Usancen und den lokalen 
Konsumentenschutzgesetzten (Rücktritts- und Rückgaberecht etc.)

• …









Fehler und Missverständnisse
• Während der Entstehungsphase:
• Oft sind unterschiedliche „Sprachcodes“ eine Quelle von 

Missverständnissen, mögliche Abhilfe schaffen Klickdummis, wo 
Abläufe kontrolliert und überprüft werden können.

• Testphasen im halbfertigen Zustand besonders ernst nehmen und 
ausreichend Zeit investieren.

• Während der Betriebsphase:
• Frequenz auf der Seite kommt nicht von selbst! Eine Fülle von 

Maßnahmen ist erforderlich, um auf die Seite aufmerksam zu 
machen, z.B.: Verlinken, Suchmaschineneinträge, Synergien 
nutzen (Adresse auch im Shop publik machen), 
Werbebannerschaltungen, ÖFFENTLICHKEITSARBEIT!

• Die Produktentwicklung im Museumshop und im Internetshop sollte 
immer konform gehen. So müssen zum Beispiel Preisänderungen 
gleichzeitig in beiden Shops vollzogen werden, oder Produkte, die 
nicht mehr lieferbar sind, müssen auch im Internet aus dem 
Sortiment entfernt werden.



Ein paar Zahlen aus den Museumshops
• Umsatz pro Besucher des Museums:

2,8 € bis 3,5 € (1Mio € auf 350.000 Besucher/Jahr)
• Umsatz pro Besucher im Internet:

0,30 € bis 0,40€  (bei 10.000 Besuchen/6 Monaten)
• Umsatz pro Käufer im Shop:

16 € bis 20 €
• Umsatz pro Käufer im Internet:

60 € bis 70 €

• Kosten/Nutzen? 
Investitionskosten
laufender Verwaltungsaufwand
Bewerbung und Öffentlichkeitsarbeit
versus Imagegewinn



www.leopoldmuseumshop.com
Besuchen Sie uns im Web

oder in Wien im Museums Quartier im


